
Erzähle mir, was du gerade tust (z.B. anziehen, anschnallen)
und was wir gemeinsam sehen (z.B. beim Spaziergang, beim Autofahren).

Stell mir dabei Fragen und beantworte meine.

Sprich in ganzen, nicht zu einfachen Sätzen mit mir.
Ich brauche dein Sprachvorbild, um mich weiterzuentwickeln.

Schau mit mir oft Bücher an. Lass uns gemeinsam das Buch entdecken.

Kritisiere bitte nicht meine Fehler: Ich lerne das Sprechen noch.
Wiederhole meine Wörter lieber richtig.

Warst du mit mir eigentlich schon bei der Vorsorgeuntersuchung U7 beim Kinderarzt?
Wenn du noch Fragen hast, wende dich einfach an meine Erzieherin oder den Kinderarzt!

Das können 2-jährige Kinder schon alles:

So kannst du meine Sprachentwicklung unterstützen -
Alltagstaugliche Tipps für Eltern:

Kinder dieses Alters verstehen eine Menge mehr als sie
gerade sagen können. Sie verstehen einfache Aufforderungen
und Fragen gut (z.B.: „Setz dich auf den Stuhl!“, „Wo sind deine Schuhe?“).

Sie können recht viele Wörter sprechen.

Sie benennen nicht mehr nur Dinge (z.B. „Ball“, „Puppe“),
sondern beginnen auch Verben (z.B. „trinken, „aufmache“),
Adjektive und Funktionswörter (z.B. „weg“, „putt“, „auch“) zu gebrauchen.

Manche Kinder erzählen schon in Zwei- und Dreiwortsätzen.

Viele Wörter werden noch nicht richtig ausgesprochen
(z.B. „Nane“ statt „Banane“, „lafen“ statt „schlafen“).

2-jährige Kinder zeigen großes Interesse an allem, was mit Sprache
zusammenhängt (z.B. kleine Gespräche, Lieder, Reime und Bücher).

„Mama,
ansubsen!“
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